
V
on Broschüren spricht
man bei mehreren sortier-
ten Blättern, sogenannten

Lagen, welche gefalzt und ge-
heftet werden. Umfaßt eine
Broschüre mehr als nur etwa
zwei oder drei Bogen, also ma-
ximal zwölf Seiten, kommt es
durch die Papierstärke am Falz
an der Vorderseite zu einem
sogenannten Spitz, da die mitt-
leren Blätter über den Um-
schlag hinausstehen. Um op-
tisch einwandfreie Broschüren
zu erhalte, müssen diese nach
dem Falz- und Heftvorgang
auch noch beschnitten werden.
Die Klammern welche die Bro-
schüre verbinden, kommen ent-

weder vorgefertigt aus einem
Magazin, in welches sie vom
Operator eingelegt werden,
oder, bei großen Maschinen,
von einer Endlosrolle. Bei bei-
den Varianten ist zumeist auch
dieVerwendung vonRingösen-
klammern möglich. Diese sind
notwendig, wenn man die Bro-
schüreetwa ineinemOrdnerab-
legenmöchte. Bei derVerarbei-
tung von Ringösenklammern
mit Endlosdraht ist es notwen-
dig den Heftkopf umzurüsten.
Meist wird jedoch aus Gründen
der Zeitersparnis ein eigener
Heftkopf verwendet.
Die dritte, seit mehreren Jahren
immer häufigere Variante der

Klammerbevorratung sind Car-
tridges, welche die Klammern
ungeformt von einer kleinen
Rolle spenden. Der Draht wird
wie bei der Verwendung von
Endlosrollen erst im Heftkopf
geformt. Diese Cartridges bein-
halten in der Regel 5.000Klam-
mern. Die Verwendung von
Ringösenklammern ist hier
nicht möglich. Trotzdem findet
diese Technologie immer stär-
kereVerbreitung, speziellwenn
es sich bei den Heft-Falzma-
schinen um Onlineaggregate
handelt, da die Magazine für
vorgefertigtes Material meist
nur 200 Klammern bevorraten
können. Ein permanenter Ma-

schinenstop wegen Klammer-
mangel ist die Folge.
Im Digitaldruck handelt es
sich um kleine und mittlere
Auflagen, welche jedoch pro-
fessionell verarbeitet werden
müssen. Die Nachfrage hat
hier zweifelsohne den Markt
gemacht und dieHersteller auf
den Plan gerufen, zur Erstel-
lung von Broschüren auch
kleinste Geräte auf den Markt
zu bringen.
So sind bereits sehr kleine ma-
nuelle Geräte erhältlich, wel-
che bis zu 15 Blatt falzen und
heften. Die Einstellung der
Heftkopfposition erfolgtmeist
sehr einfach über Langwellen
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mit Rasterpunkten. Eine fest-
geschraubte Verbindung ist
hier aufgrund der geringen Ge-
schwindigkeit nicht nötig.
Auch die elektrisch angetriebe-
nen kleinen Bookletmaker sind
in ihrer Konstruktion eher ein-
fach, zumal der Papierlauf und
die Ausrichtung nicht automa-
tisiert sind und daher Fehler
vom Bediener bereits gesehen
und behoben werden können,
bevor der Heft- und Falzvor-
gang per Knopfdruck ausgelöst
wird. Aufgrund der Notwen-
digkeit der doch sehr zeitrau-
benden manuellen Anlage und
Papierführung sind solche Ge-
räte nur für Jobs von einigen
wenigen Hundert Broschüren
sinnvoll.
IhrenEinsatz finden solcheGe-
räte überall dort, wo zwar
Booklets hergestellt werden,
jedoch auf Qualität des Falzes
und auch der Heftung weniger
Wert gelegt wird. Der größere
Benefit ergibt sich hier durch
die Herstellung kleiner Aufla-
gen vor Ort.
Einen relativ großen Anteil
nehmen Lagenfalz- und Heft-
maschinen mit automatischem
Antrieb und Auslauf, wie auch
einer automatischen Auslö-
sung des Heftvorganges ein.
Hier sind bereits Maschinen
mit 4 bis 6 Heftkopfpositionen
amMarkt.Derwohl größteUn-
terschied, betrachtet man das
fertige Produkt, liegt an den
Umbiegern. So sind es bei den
günstigeren Varianten soge-
nannte Matritzenumbieger,
welchedieHeftklammermit ei-
ner kleinen Rundung hinterlas-
sen. Bewegliche Umbieger
hingegen sorgen für eine flach
anliegende Heftklammer und
daher für besonders haltbare
Broschüren.
Automatische Auslösung, seit-
liche Glattstoßeinrichtung,
Auflagenzähler, Heftklammer-
magazinkontrolle und Schup-
penauslage gehören in diesem
Segment jedenfalls zum Se-
rienumfang. Unterschiede gibt
es dann noch bei der Einstel-
lung verschiedener Formate
und auch Heftkopfpositionen.
Diese erfolgt je nach Modell
manuell oder auch automa-
tisch.
Wie eingangs bereits erwähnt,
müssen gefalzte und geheftete

Broschüren auch noch frontbe-
schnitten werden, um den
Überstand auszugleichen. Bei
kleinen Auflagen ist dieser Ar-
beitsschritt auch noch über eine
bestehende Stapelschneidema-
schine möglich. Wenn gleich
mit großem Aufwand, weil
stets nur einige Broschüren ge-
schnittenwerden können.Wer-
den mittlere oder größere Auf-
lagen produziert, ist ein Trim-
mer unumgänglich. Intelligen-
te Aggregate verfügen über
eine automatische Einstellung
der Formate, welche sich nach
den jeweiligen Einstellungen
der Lagenfalz- und Heftma-
schine selbst justieren. Die
Broschüren werden im Trim-
mer auch noch einmal gepreßt
um für flachliegende Broschü-
ren mit einem scharfen Falz zu
sorgen. Das Abpressen erzielt
verfahrensbedingt bessere Er-
gebnisse als Preßwalzen.
Immer mehr Kopiergeräte sind
heute bereits mit einer Bro-
schürenfunktion ausgestattet.
Hier wird mehr oder weniger
professionell direkt nach dem
Kopier- oder Durckvorgang
automatisch eine Broschüre er-
stellt. Qualitativ hochwertiger
werden diese Arbeiten von On-
linaggregaten erledigt, welche
nach dem Drucker, jedoch inli-
ne, d.h. mechanisch und elek-
tronisch mit diesem verbunden
sind. Die automatische Zufuhr
kann auch über eine vorge-
schaltete Zusammentragma-
schine laufen, welche die ein-
zelnen Blätter sortiert und mit-
tels Übergabeeinheit an eine
Lagenfalz- und Heftmaschine
übergibt. Nachdem die meisten
der digitalenDrucksysteme be-
reits vorsortierte Sätze ausge-
ben, hat einHersteller vonEnd-
fertigungssystemenbereits rea-
giert und bietet jetzt ganz neu
auch ein Aggregat an, welches
Blatt für Blatt mittels eines
Saugbandes vom Stapel ab-
zieht und der Lagenfalz- und
Heftmaschine zuführt. So ist in
jedem Fall die Vollständigkeit
kompletter Sätze garantiert.
Die Lagenfalz- und Heftma-
schinen welche hier verwendet
werden gleichen zumeist den
stand-alone Modellen und sind
ebenso mit einem Trimmer für
einen Frontbeschnitt koppel-
bar.
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Ihr kompetenter Partner
für grafische Maschinen,
Papierbearbeitungs-Systeme
und Bürogeräte.

Near-Line
Finishing die
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der Broschüren-
herstellung!

DSF 2000 Sheet Feeder

Vollautomatische Einstellung
steuerbar durch Blattzählwerk,
Bar-Code-Lesung oder OMR

Saugband-Einzugssystem für alle
Papiere von 55 bis 250 g
max. Papierformat Breite 320x457mm Länge


